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Wissenschafts-Meldung zur April-Ausgabe von GEO

PSYCHOLOGIE: Chinesische Schrift macht intelligent

Hamburg, 18. März 2005 – Chinesen schärfen durch ihre komplexe Bilderschrift
offenbar ihre räumliche Intelligenz. Deutliche Hinweise dafür hat ein Experiment
des Psychologen Andreas Demetriou von der Universität Nikosia erbracht. Ei-
nem Bericht in der April-Ausgabe von GEO zufolge, verglich der Wissenschaft-
ler die Leistungen von 120 griechischen und 120 chinesischen Schulkindern im
Alter zwischen acht und 14 Jahren, die altersgerechte Denkaufgaben lösen
mussten. Dabei stellte sich heraus, dass bei den Achtjährigen noch keine signi-
fikanten IQ-Unterschiede auftraten – also offenbar auch keine genetische Be-
günstigung einer ethnischen Gruppe vorlag. Mit zwölf Jahren hatte sich das Bild
entscheidend geändert: Von diesem Alter an lagen die Chinesen bei der visu-
ellen Intelligenz bis zu sieben Punkte vor den griechischen Schülern. Ursächlich
für den Erfolg ist laut Demetriou die Reifung des visuellen Gedächtnisses im
Umgang mit der komplizierten Bilderschrift der Chinesen. Schüler müssen 2500
Zeichen voneinander unterschieden können, Gelehrte sogar bis zu 30 000.
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